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SBerte SereinSgenoffen!
SUS neue Seftionen haben ficb angemelbei: ba§ fanton.

©ewerbemufeum in Starau, bet' neugegrünbete ©ewerbeberetn
§tffoliern a./SB. (St. 3ürt(b) mit 22 Étitgliebern.

Unter §mwei§ auf § 3 unferer Statuten ^eifeen mir
btefe neuen ©lieber unfereä SerbanbeS, ebettfo mie ben ohne
SBieberfprud) aufgenommenen ©ewerbeberein Siffatb (f. SceiS*
fdfjreiben 9tr. 163) befienS wittfommen.

* * *

S5er ©emerbeöerein 3ürid& bat in feiner ©igenfdjaft als
SSorortSfeftion an Steile unfereS am 15 Sîobember ber=

ftorbenen QuüftorS §errn Stabtrat 2tuguft Sotter gu einem
Sttiitgliebe beg leilenben StuêfibuffeS unb beg ©entralöoiftanbeg
gewählt £errn Dito ßarpentier, Sanfmann in 3ürf«Ö IV.

3ÏIS Quäftor beg Stbweiger. ©emerbebereinS bot ber
leitenbe Slugfcbttfj Begeid^net §errn SantonSrat Siaufer in
3iW<h I.

« ®er ßentraiborftanb bot in feiner lebten Strung bie

STötalrebifion beê fftormaBSebrbertrageS auf ©runb bisheriger

©rfabrungen unb geltenb gemalter 2ßünf<be beftbloffen.
SBir hoffe« unb erwarten, baß. unfere SDîitglieber fünftig
nod) mehr als bisher fttf) biefeS öerbefferten, fegt faff aß*
gemein in gefamter ©ibgenoffenfdjaft pr ©eltung gelangten
gormutators bebienen unb bafj lebe Seitton' ftdb 0ur Sßftidht
machen werbe, burd) ©rrtchtung oon SDepotS bie SSerbretiung

beSfelben p förberu. $aS neue gormutar wirb bis ©nbe
2Mrg — wie bisher gratis — ausgegeben werben fönuen.

* **
3n Segug auf bie 9tormal=8ebrseitbauer finb auf ©runb

eingegangener Slniräge unb ©utadjten bon gadfteuten fotgenbe
Slenberungen borgenommen worbeu:
Sanbagift u. Ortbohäbtfi 3 3a|re ftatt 37^ Bis 4 gabre.
aötobeflfcbretner 3 „ „ 372 » I „
3iöngiefeer 3 „

2Bir eifudfen bie SeftionSborftänbe, 8ehrIingSprüfungS=
fpmmiffionen unb SDcpoiSbalter bon fttormaUSebrberträgen,

; hierbon gefätttgft fftotiss nehmen p motten. '

: *
2>ie grifi für ©infenbung ber ggbreSbericbte pro 1896

I ift mit ©übe gebruar abgelaufen. Seiber finb nur 29 bon
i 95 Seftionen bis jegt biefer Sïufgabc nacbgefommen, näm=

lieb: tttarau, Strbon, Sern, Siel, SöifehofSgett, ©ais, ©taruS,
j ©eriSau, gnterlafen, Sachen, Sangentbai, Sieftal, fDlurteu,
; Dberiburgau, SRheinedE, fftbetnfetben, St. ©allen (©ernerbe»

berein), Sctjmbg, Siffacb, Sototburn, Stüfa, Slbalwett,,
SQ3ä.benSWeiI, SSatb, 3og, fantouale ©ewerSebereine Stppenjett

«unb Safettanb, Schweig Sucbbinbermeifterberein unb Schweig.
ÜJIefferfdjmtebeberbanb.

für
die schweizer.

Meisterschaft
aller

und
Gewerbe,

deren
IMNNISKllNd

Vereine.

5

Praktische KtStter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kukst im Handwerk.
»erausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Walter Kenn Holdinghausen.

AM fm die sWelleu KNttiWlMk« des schweiz. Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. 1. 80, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 CtS. per ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen

mtsprecaenden Rabatt.

Zürich, dsN à März IKSV.

Wichnspit Süd, West, daheim am best'

Schweizerischer Geweàerein.
Leitender Ausschuß.

Kreisschreibe» Nr. ttit
an die

SeMoue« des Schweizerische«
Gewerbevereins.

Werte Vereinsgenossen!

Als neue Sektionen haben sich angemeldet: das kanton.
Gewerbemuseum in Aarau, der neugegründete Gewerbeverein
Affoltern a./B. (Kt. Zürich) mit 22 Mitgliedern.

Unter Hinweis auf § 3 unserer Statuten heißen wir
drese neuen Glieder unseres Verbandes, ebenso wie den ohne
Wiederspruch aufgenommenen Gewerbeverein Sissach (s. Kreis-
schreiben Nr. 163) bestens willkommen.

* 5

Der Gewerbeverein Zürich hat in seiner Eigenschaft als
Vorortssektion an Stelle unseres am 15 November ver-
storbenen Quästors Herrn Stadtrat August Koller zu einem
Mitgliede des leitenden Ausschusses und des Centralvoistandes
gewählt Herrn Oito Carpentier, Kaufmann in Zürich IV.

Als Quästor des Schweizer. Gewerbevereins hat der
leitende Ausschuß bezeichnet Herrn Kantonsrat Klauser in
Zürich I.

> Der Centralvvrkand hat in seiner letzten Sitzung die

Totalrevision des Normal-Lehrvertrages auf Grund bisheriger

Erfahrungen und geltend gemachter Wünsche beschlossen.

Wir hoffen und erwarten, daß. unsere Mitglieder künftig
noch mehr als bisher sich dieses verbesserten, jetzt fast all-
gemein in gesamter Eidgenossenschaft zur Geltung gelangten
Formulalars bedienen und daß jede Sektion sich zur Pflicht
machen werde, durch Errichtung von Depots die Verbreitung
desselben zu fördern. Das neue Formular wird bis Ende
März — wie bisher gratis — ausgegeben werden können.

îft H
H-

In Bezug auf die Normal-Lehrzeitdauer sind auf Gründ
eingegangener Anträge und Gutachten von Fachleuten folgende
Aenderungen vorgenommen worden:
Bandagist u. Orthopädist 3 Jahre statt 3^/z bis 4 Jahre.
Modellschreiner 3 „ „ 3^/z ,,4 „
Zivngießer 3 „

Wir ersuchen die Sektionsvorstände, Lehrlingsprüfungs-
kommissionen und Depotshalter von Normal-Lehrverträgen,
hiervon gefälligst Notiz nehmen zu wollen.

: *
Die Frist für Einsendung der Jahresberichte pro 1896

I ist mit Ende Februar abgelaufen. Leider sind nur 29 von
95 Sektionen bis jetzt dieser Aufgabe nachgekommen, näm-
lich: Aarau, Arbon, Bern, Biel, BischofSzell, Gais, Glarüs,
Herisau, Jnterlaken, Lachen, Langenthal, Liestal, Murten,

z Oberthurgau, Rheineck, Rheinfelden, St. Gallen (Gewerbe-
verein), Schwyz, Sissach, Solothurn, Stäfa, Thalweil,.
Wädensweil, Wald, Zug, kantonale Gewerbevereine Appenzell

-und Baselland, Schweiz Buchbindermeisterverein und Schweiz.
Messerschmiedeverband.



3Dufiïictle fcbwetprtfdje £anöU)etter*8eitm»g (Organ für Me offtjietteit Sßublifationen be8 O^îoetg. SetoerbeöeremS) Kr. 51«22

2Bir erfudjen bie rütfftänbigen ©eftionen um gefällige
Beförberlidje ©tnfenbung ber Seriate, Womöglich mittelfi
beg ihnen pgefanbten Serichtformulareg, öon meinem »eitere
©remplace ftetgfprt belogen »erben lömnen. ©g ift nng
baran gelegen, ben ©efamtbericht fo balb ttie möglich ber*
öffentlichen p ïôniten.

* *
• • :jî

der ©eniraloorftanb hat bie fahregöerfammlutig in Supra
feftgefeht auf Sonntag ben 13. funi unb aujjer ber 28al)l
beg Sororteg, ber ©efamterneuerung beg ©eniralöorftanbeg
unb ben alljährlich wieberfehrenben Sereinggefdjüften alg
©aupttraïtanben in SïuSfid&t genommen bie Regelung beg

©ubmiffiongwefeng, ebentuett and) bie Sranlen* unb Unfall*
berficherung.

©g ift wünfchbar, bafe bie im treigfchreiben Rr. i62
mitgeteilten Slniräge beg Kentralborftanbeg Betreffenb bag

©ubmiifiongPerfahren bon ben ©efttonen noch grünblich
befprodjen »erben, bamit ifjre delegierten biefeg »ic^tige
draftanbum woblnorbereitet behanbetn fönnen. Sig jjefct

haben leiber nür 7 ©eïtionen, atterbingg faft alle in p*
ftimmenbem ©inne, ung bag Refuttat ihrer Serhanblungen
übermittelt.

©benfo erinnern wir an bie mit ©nbe Riärs ablaufenbe
fÇrift pr Seantwortung ber brei digfufftongfragen betreffenb
Sernfggenoffenfchaften unb milautern SBeribewerb.

3Rit freunbeibgenöffifcbem ®ru|
|ÇJir b en leitenben Stugfchufe,

®er aSige^räftberrt : ®er ©efretär:
@b. Soo$>*fegber. Söerner trebê.

SetfdjtebetteS.
Sftïtbcttffbeê ©ewerbegefeh. Radjbem bie eibgenöffifche

Sorlage betreffenb bte ©efehgebung auf bem ©ebiete ; beg

©eWerbeWefeng bon ber Rtehrljeit beg ©chweiprbolfeg* ber*

»orfen werben, jiebt fi<h ber gürdjertfche Regierunggratoer*
anlafet, nenerbingg — eg gefcljah, atterbingg ohne ©rfolg,
bereits einmal im fahre 1881 — bie nottoenbig erfdjetnenbe
gefehltche Regulierung beg ©e»erbe»efeng auf fautonalem
Soben. p berfudjen. die einleitenben ©fritte biefür »ur--
ben fdjon bor brei fahren unternommen, unb beute ift ber

Regierunggrat in ber Sage, bem taniongrat einen fertigen
©ntwurf für ein lantonaleg ©ewerbegefeh borplegen. dag
borliegenbe ©efeh erfirecït ft<h auf alle ©e»erbe hanbwerfg*
mäßigen unb inbuftrietten Setriebeg, fo»ie auf bag ©anbelg*
gewerbe; bagegen fott ber Ianb»trtfaftlisbe Setrieb nicht
unter biefeg ©efeh fallen.

daë Sebrlittfiëljetat „Suifenftift" ttt Süriih erfreute
fleh währenb beg-fahreg 1896 beg regften fntereffeg weiterer
unb engerer Sretfe. Slug bem bon ber Sorfteherfdjaft, be*

ftebenb aug lauter uneigennübtgen ttttännern, erftatteten Se*
rieht geht berbor, »te fegengreich bag fnftitut p Wirten
berufen ift bnrdj feine 3»ecfbeftimmmig, ben jungen ®e*

werßejbefiiffenen ein ©eitn unb bamit eine Obhut p ber*

fdjaffen, bie, an ©teile bei elterlichen fÇûrforge tretepb,
einen feften ißiintt in bem wilbbewegten ©trome ber täglich
anfbrtn glich er anbrangenben SSerfuchnngen beg Sebeng ab*

pgeben, fo auggepichnet geeignet ift. ©IüdEItdjerWelfe fehlte,
eg bem „Suifenftift" nicht an freunblichem SBobltootten nnb

tatïraftjger Üntetfiüfeurtg bon berfchiebenen ©eiten. dag
©tammgut bon 45,000 fr., beftebenb in ber Siegenfchäft

„pm Suifenftift", blieb unberänbert. die ©ülfgfonbSrech*
nung »eist einen SSottrag auf neue Rechnung auf. bon
4318 fr. 40 ©ig., bie Setrtebgrechnung bei 19,278 fr.
12 ©ig. ©innahmen unb 18,317 fjr. 2 ©tg. Sluggaben
einen ©albobortrag bon 961 gr. 10 ©ig. ©ebr intereffant
ift bie bem fftedjnungSaugpg beigegebene SSerbrauchStabette.
die Slnftalt beherbergte am ©chlufj beg Sabreg 1896 24
3ögltnge, bon »eichen 11 Santongbürger, 10 ©<h»eijer*
Bürger, 3 SluSlänber, 22 Reformierte nnb 2 Satboliïen waren.

Ileberbauung be§ Ritjtbenguat in güriih. §err Slrchi*
teït Sunt 1er bat für btefen 3weci bie berfpeftibifche Sin*
ficht einer brachtbotten ©äufergrnbpe entworfen; biefelbe ift in
ber ©taub'fchen Snnftbanblnng am ^arabeplab ausgestellt
unb erntet attgemeineg Sob.

SHr«hettbau3tttid}=3ffyttte«t. dietirchgemeinbe gluntern
ïommt berjenigen bon Renmünfter mit einem Sirchenban
pbor. Silg Sßlah ift ein derrain an ber ©ochftrajje bor*
gefeben, welches ziemlich im ©entrum ber ©emeinbe liegt,
die Sauffumme beträgt 105,000 fÇr. 3n ber iBorbefpredjung
bef^loh man nun, ber eigentlichen Sirchgemeinbeberfammlung
bom nachften ©onntag ©rwerbung biefeg Slrealg borp*
fchlagen nebft llebereinïunft mit bem SSefiber Betreffenb
freihalten ber Umgebung. ®g foil eine Sauftener bon
50 fr. per faïtor erhoben Werben, wag jährlich 9250 fr.
ergeben würbe, fn 8 fahren wirb ber nicht mehr gebrauchte
Kirchhof auf ber platte berläufltch, Wo bann eine Rebultion
ber ©teuer eintreten ïantt.

©etuBeinfturj. ©in SBirbelfturm bat bag im 33au be*

griffene ©erüft beg etbg. SlrchtbgeBäubeg in Sern
am 1. b. 2Ji. umgeworfen, woburch für ben Unternehmer,
Saumeifter ©lafer, ein großer ©(haben erwacbfen ift.

Sautneftu in Sern, die Sßfablfunbation beg rechtg*
feitigen Äornhaugbrüdfenpfetlerg ift nun enblich foweit ge*
bieben, bafe in ben nächften dagen mit ben Setonarbeiten
begonnen werben ïann. — Sluch bag Rarlamentggebäube
bat biefen SBinter erbebliche fortfchritte gemacht, ba bte

SBitterüng nur für îurje 3^ eine Slrbeitgeinftettung pr
folge hatte, ©in günftiger Sommer wirb ohne 3weifel
möglich machen, bag rüdftünbige Sauprogramm wentgftenS
teilweife einpbolen.

Reue SBeinfabrtï. die in Sern bomigilierenbe Slftien*
gefettfchaft pr §eiftettung alfobolfreier Söeine bat 3JÎ e 11 e n

am 3äri<hfee pr ©rftettung einer ftlialfa&rif größeren
©tilg gewählt.

@i. ©aller Sahnhnf. dag etbg. ©ifenbabnbepartement
bat ber dtreïtion ber S. ©. S. befohlen, big 8. fult bie

tßläne für einen rationellen Umbau beg ©t. ©alter Sahn*
bofeS einpreichen. Run, fold^e Rtäne bat ja bor pb«
fahren fchon ©err Rrcbtteït Segler ein halbeg dupenb aug*
gearbeitet unb am Uebrigen fehlt e? laut „faf<hingg*3tg."
auch «i<bt; benn biefe fagt:

Run fottt' eg enblich borwürtg geb'n,
Rtan halb 'nen neuen Sabnbof feb'n
©ogar ber Sunbegrat in Sern
Siebt bie Saracîe nicht mehr gern!

3u einem Reubau hat man ja
Schon lange einen Sautttamt*) ba,
Sluch SanbftetnV) fefte, ftnb pr ©anb
Unb mancher ©tantnt®) fiebt nodb im Sanb.

3um ©lücf fehlt'S auch am ©elbe nicht;
drum balb Siliere aufgeridh't!
dann frifch an'g 2öer£, nicht lang ftubiert,
Rur macht bie Rechnung — mit bem Sßirth !*)

^antpnhfihulbauSbau ©ihaffbaufen. der tieine ©tabt*
rat bat befdjloffen bem ©rofeen ©tabtrat alg Seitrag an
ben Reubau einer tantongfd&ule bie ©umme oon 200,000
fr. p empfehlen, fowie bie Stbtretung beg nötigen Sau*
piaheg auf bem ©elbbauggut. Rtit biefem Sefdjlufi ift in
ber frage betreffenb Reubau einer tantongfchule gwtfcheu
©tabt unb ©taat enblich eine ©inigung ersielt, der ©tabt*
rat wirb noch i>«jeS frübjabr ber ©tnwobnergemeinbe bie

begügliche Sorlage pr Slbftimmung unterbreiten unb eg

ïônnte ber ©taat algbann fofort mit ben SorarBeiten.jura
Reubau beginnen.

i) ®ir. SSattraa««. Str. ®anè. ') Sir. Süamm. <5

neralbirelt»r SSirt^>®anb.

Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereiuS) Nr. 61«22

Wir ersuchen die rückständigen Sektionen um gefällige
beförderliche Einsendung der Berichte, womöglich mittelst
des ihnen zugesandten Berichtformulares, von welchem weitere
Exemplare stetsfort bezogen werden können. Es ist uns
daran gelegen, den Gesamtbericht so bald wie möglich ver-
öffentlichen zu können.

S 5
-,

Der Centralvorstand hat die Jahresversammlung in Luzern
festgesetzt auf Sonntag den 13. Juni und außer der Wahl
des Vorortes, der Gesamterneuerung des Centralvorstandes
und den alljährlich wiederkehrenden Vereinsgeschäften als
Haupttraktanden in Aussicht genommen die Regelung des

Submissionswesens, eventuell auch die Kranken- und Unfall-
Versicherung. '

Es ist wünschbar, daß die im Kreisschreiben Nr. 162
mitgeteilten Anträge des Centralvorstandes betreffend das
Submissionsverfahren von den Sektionen noch gründlich
besprochen werden, damit ihre Delegierten dieses wichtige
Trakiandum wohlvorbereitet behandeln können. Bis jetzt
haben leider nur 7 Sektionen, allerdings fgst alle in zu-
stimmendem Sinne, uns das Resultat ihrer Verhandlungen
übermittelt.

Ebenso erinnern wir an die mit Ende März ablaufende
Frist zur Beantwortung der drei Diskussionsfragen betreffend
Berufsgenossenschaften und unlautern Wettbewerb.

Mit freundeidgenösstschem Gruß

Fstr den leitenden Ausschuß,
Der Vizepräsident: Der Sekretär:
Ed. Boos-Jegher. Werner Krebs.

Verschiedenes.
Zürcherisches Gewerbegesetz. Nachdem die eidgenössische

Vorlage betreffend die Gesetzgebung auf dem Gebiete des

Gewerbewesens von der Mehrheit des Schweizervolkesi vsr-
worsen worden, sieht sich der zürcherische Regierungsrat ver-
anlaßt, neuerdings — es geschah, allerdings ohne Erfolg,
bereits einmal im Jahre 1881 — die notwendig erscheinende

gesetzliche Regulierung des Gewerbewesens auf kantonalem
Boden zu versuchen. Die einleitenden Schritte hiefür wur-
den schon vor drei Jahren unternommen, und heute ist der

Regierungsrat in der Lage, dem Kantonsrat einen fertigen
Entwurf für ein kantonales Gewerbegesetz vorzulegen. Das
vorliegende Gesetz erstreckt sich auf alle Gewerbe Handwerks-
mäßigen und industriellen Betriebes, sowie auf das Handels-
gewerbe; dagegen soll der landwirtschaftliche Betrieb nicht
unter dieses Gesetz fallen.

Das Lehrlingsheim „Luisenstift" in Zürich erfreute
sich während desHahres 1896 des regsten Interesses weiterer
und engerer Kreise. Aus dem von der Vorsteherschaft, be-

stehend aus lauter uneigennützigen Männern, erstatteten Be-
richt geht hervor, wie segensreich das Institut zu wirken
berufen ist durch seine Zweckbestimmung, den jungen Ge-

werbebeflissenen ein Heim und damit eine Obhut zu ver-
schaffen, die, an Stelle der elterlichen Fürsorge tretend,
einen festen Punkt in dem wildbewegten Strome der täglich
aufdringlicher andrängenden Versuchungen des Lebens ab-
zugeben, so ausgezeichnet geeignet ist. Glücklicherweise fehlte,
es dem „Luisenstift" nicht an freundlichem Wohlwollen und
tatkräftiger Unterstützung von verschiedenen Seiten. Das
Stammgut von 45,000 Fr., bestehend in der Liegenschaft

„zum Luisenstift", blieb unverändert. Die Hülfsfondsrech-
nuns weist eitten Vortrag auf neue Rechnung auf. von
4318 Fr. 40 Cts., die Betriebsrechnung bei 19,278 Fr.
12 Cts. Einnahmen und 18,317 Fr. 2 Cts. Ausgaben
einen Saldovortrag von 961 Fr. 10 Cts. Sehr interessant
ist die dem Rechnungsauszug beigegebene Verbrauchstabelle.
Die Anstalt beherbergte am Schluß des Jahres 1896 24
Zöglinge, von welchen 11 Kantonsbürger, 10 Schweizer-
bürger, 3 Ausländer, 22 Reformierte und 2 Katholiken waren.

Ueberbauung des Mythenquai in Zürich. Herr Archi-
tekt Kunkler hat für diesen Zweck die perspektivische An-
ficht einer prachtvollen Häusergruppe entworfen; dieselbe ist in
der Staub'sche'n Kunsthandlung am Paradeplatz ausgestellt
und erntet allgemeines Lob.

Kirchenbau Zürich-Fhmtern. Die Kirchgemeinde Fluntern
kommt derjenigen von Neumünster mit einem Kirchenbau
zuvor. Als Platz ist ein Terrain an der Hochstraße vor-
gesehen, welches ziemlich im Centrum der Gemeinde liegt.
Die Kaufsumme beträgt 105,000 Fr. In der Vorbesprechung
beschloß man nun, der eigentlichen Kirchgemeindeversammlung
vom nächsten Sonntag Erwerbung dieses Areals vorzu-
schlagen nebst Uebereinkunft mit dem Besitzer betreffend
Freihalten der Umgebung. Es soll eine Bausteuer von
50 Fr. per Faktor erhoben werden, was jährlich 9250 Fr.
ergeben würde. In 8 Jahren wird der nicht mehr gebrauchte
Kirchhof auf der Platte verkäuflich, wo dann eine Reduktion
der Steuer eintreten kann.

Gerüsteinsturz. Ein Wirbelsturm hat das im Bau be-

griffene Gerüst des eidg. Archivgebäudes in Bern
am 1. d. M. umgeworfen, wodurch für den Unternehmer,
Baumeister Glaser, ein großer Schaden erwachsen ist.

Bauwesen in Bern. Die Pfahlfundation des rechts-
festigen Kornhausbrückenpfeilers ist nun endlich soweit ge-
diehen, daß in den nächsten Tagen mit den Betonarbeiteu
begonnen werden kann. — Auch das Parlamentsgebäude
hat diesen Winter erhebliche Fortschritte gemacht, da die

Witterung nur für kurze Zeit eine Arbeitseinstellung zur
Folge hatte. Ein günstiger Sommer wird ohne Zweifel
möglich machen, das rückständige Bauprogramm wenigstens
teilweise einzuholen.

Neue Weinfabrik. Die in Bern domizilierende Aktien-
gesellschaft zur Herstellung alkoholfreier Weine hat Meilen
am Zürichsee zur Erstellung einer Filialfabrik größeren
Stils gewählt.

St. Galler Bahnhof. Das eidg. Eisenbahndepartement
bat der Direktion der V. S. B. befohlen, bis 8. Juli die

Pläne für einen rationellen Umbau des St. Galler Bahn-
Hofes einzureichen. Nun, solche Pläne hat ja vor zehn

Jahren schon Herr Architekt Keßler ein halbes Dutzend aus-
gearbeitet und am Uebrigen fehlt es laut „Faschings-Ztg."
auch nicht; denn diese sagt:

Nun sollt' es endlich vorwärts geh'n,
Man bald 'nen neuen Bahnhof seh'n

Sogar der Bundesrat in Bern
Sieht die Baracke nicht mehr gern!

Zu einem Neubau hat man ja
Schon lange einen Baumann^) da.
Auch Sandstein',2) feste, sind zur Hand
Und mancher Stamms steht noch im Land.

Zum Glück fehlt's auch am Gelde nicht;
Drum bald Visiere aufgerich't!
Dann frisch an's Werk, nicht lang studiert,
Nur macht die Rechnung — mit dem Wirth l^)

Kantonsschulhausbau Schaffhausen. Der Kleine Stadt-
rat hat beschlossen dem Großen Stadtrat als Beitrag an
den Neubau einer Kantonsschule die Summe von 200,000
Fr. zu empfehlen, sowie die Abtretung des nötigen Bau-
Platzes auf dem Gelbhausgut. Mit diesem Beschluß ist in
der Frage betreffend Neubau einer Kantonsschule zwischen

Stadt und Staat endlich eine Einigung erzielt. Der Stadt-
rät wird noch dieses Frühjahr der Einwohnergemeinde die

bezügliche Vorlage zur Abstimmung unterbreiten und eS

könnte der Staat alsdann sofort mit den Vorarbeiten „MM
Neuhau beginnen.

Dir. Bauma»«. 2) Mr. Tand. 5) Mir. Mamm. H As-
neraldirektar Wirth-Sand.
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